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Albert Ehrismann

VOJ\l DEN MEIERN UND
MULLERN, DIE WANDERN
GINGEN
Wenn Müller Meier hiesse
und hätte Wanderlust -
wie wären die Gefühle
in dieses Meiers Brust?
Darf jetzt der Meier wandern,
als ob er Müller wär,
und Meier hiesse Müller,
käm Müllern in die Quer?

Gehn Meier oder Müller
in Feintuch wie in Zwilch.
Die Müllerei bäckt Brote,
die Meierei gibt Milch.
Und Stiere, Kühe, Kälber
und Weizen, Beeren, Kraut -
den Müllern wie den Meiern
ist's zu- und anvertraut.

Ob dieser Meier heisse,
und dem sei Müller Brauch,
das Wandern - Lust des Müllers?
Des Meiers Lust ist's auch.
Ob Städter oder Bauer -
zuletzt sind alle gleich
und wandern aus dem obern
ins stillere, niedere Reich.

Aus dunkeln, tiefen Wassern
kam das Lebendige her,
und laufen Müller und Meier
sich in die Kreuz und Quer -
die Bauern, Städter, Stolzen,
Geschlagnen, Armen sind
teils Spreu, teils Korn. Die Namen -
Staub, Schnee und Rauch und Wind.

«Mein Gott!
Wie hoch
sind wir
geklettert!»
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